
Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Invalidengeldern,von Witwen¬
uno Waisengeldernund Unterstützungen,

Haushaltsplan
kl) znr Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waisen-

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) und Witwen- und Waisen¬

geldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAugestellte uud Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. bezw. 48. Rheinischen Provinziallandtage
genehmigten Grundsätze,

o) über die Dr. Klein-Stiftung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1912.

^
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Titel. Nr. Ginnahme.

l.

n.

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge

Die Hälfte der für Ehaussee-Polizeiübertrctungenauf den
ehemaligenBezirlsstraßcneingehendenStrafgelder . . .

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

Beitrag der Genossenschaft für Melioration der Erwiederung
für die von dieserGenossenschaftangestellten oberen Ge-
nossenschaftsbeamten(Kanalinspeltor,Rendcmt) . . . .

Erstattungenaus Militärrenten pensionierterProvinzialbeamten
gemäß z 36 Nr. 4 des Gesetzes über die Versorgungder
Personen der Unterklassendes Reichsheeres,der Kaiserlichen
Marine und der kaiserlichenSchutztruppen vom 31, Mai 1906
(R.-G.-Bl. 1906 S. 593 ff.) .........

Summe Titel I.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
a) zur Bestreitungvon Ruhegehälternlc. an frühere Provin-

zmlbeamte bezw. von Witwen- und Waisengeldern:c.
an deren Hinterbliebene ..........

K) zur Bestreitung von Invalidengeldern :c. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung(ausschließlich der
Straßenuerwllltung) bezw. von Witwen- und Waisen¬
geldern :e. an deren Hinterbliebene.......

Zu übertragen

Bemerkungen.

Es sind zurzeit aus den verbliebenenBarbeständen der Vorjahre 1212000 Mk, —bis»
her 917 800 Ntk. — bei der Landesbank zinsbar hinterlegt.

Zufolge der in der I. Fachkommissiondes 50. Prouinziallandtages gegebenen
Anregung einer höheren Verzinsung des Pensionsfonds der Prouinzialbeamten
als mit' 3°/« und zwar mit Rücksichtdarauf, daß die Gelder dieses Fonds in
absehbarer Zeit nicht in Anspruch genommen werden, hat das Kuratorium der
Landesbank sich am 25. April 1910 damit einverstanden erklärt, daß von diesem
Konto 500000 Mt. ausgesondert und vom 1. April 1910 ab mit 3V'"/o ver¬
zinst werden. Die übrigen 712 000 Mk. tragen 3°/„ Zinsen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . 2445,11 Mk.
1909 . 2775,59 „
1901 . 2597.21 „

zusammen 7817,91 Mk-
oder durchschnittlich2605,97 Mk. Der bisherige Betrag ist beibehalten.
Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . 18 Ml.

", ',', 5,' " ." " 1^0 ' 50 "
zusammen 141 Mk.

oder durchschnittlich47,— Mk. Der bisherige Betrag von 50 Mk, erscheintan¬
gemessen.

Es werden 15°/^ des ruhegehaltsberechtigten Diensteinkommens der betr. Beamten
als Veitrag erhoben. Die letztere» beziehen seit dem 1. April 1911 neben dem
Gehalte Wohnungsgeldzuschuß von 500 Mk. bezw. 300 Mk. jährlich, was eine
Erhöhung des Beitrages um 120 Mk. zur Folge hat.

Zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes (Oktober 1911) siud aus den Militär¬
renten von 18 Nuhegehaltsempfängern dem Pensionsfonds der Prouinzialbeamten
zusammen2684,00 Mk. zu erstatten (im Vorjahre von 15 Empfängern 2162,60 Mk.).

Zur Bestreitung der Ruhegehälter der Beamten und der Kosten der
Fürsorge für die Hinterbliebenen derselben sind 15°/„ der ruhe¬
gehaltsberechtigten Durchschnitts-Diensteintommen aller etats¬
mäßigen Beamtenstellen als Zuschüsse vorgesehen.

Die Erhöhung des Zuschussesist auf die Anglieberung der bisherigen Nendantur der
Landesbank, Abteilung II, als Landeshauptkasse an die Zentralverwaltung und
die Eröffnung der neuen Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt Vedburg bei Eleve
sowie ferner auf die fonstige Vermehrung etatsmäßiger Stellen, insbesondere bei
den Taubstummenanstalten, zurückzuführen.

Vergl, die Bemerkungen zu Titel V 1—2, VI 1, VII 1, VIII der Ausgabe und zu
Titel II Nr, 12 d der Einnahme dieses Haushaltsplanes.

Zur Deckung der in Rede stehenden Kosten ist zurzeit ein Betrag von
10 159,14 Ml. erforderlich; der Notrag von 1 1 500 Mk. erscheintangemessen.
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Titel.

!l.

Nr.

5

6

7

10

11

Einnahme.

Uebcrtrag
Zuschuß«.) der Landes-VersicherungsanstaltNheinprouinz. .

d) dei Schiedsgerichtefür Arbeiterucrsicherung . .

Zuschuß der Proviuzial Feuerversicherungsanstaltder Rhein-
provinz .................

Zuschußder Lcmdcsbcmkder Rheiuprovinz ......

Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung
Minderjähriger ..............

Zuschüsseder Fichten¬
hain, Rheiudahlcnund Solingen ........

Zuschußdes Landcmnenhauscsin Trier .......

Zuschuß zur Bestreitungvon Ruhegehälternfür die Lehrpcrsoncn
an den Landwirtschaftsschulenin Cleue und Nitburg sowie
von Witwen- und Waisengcldernfür deren Hinterbliebene

Zuschußder Proviuzial-Wem-und Obstbauschulenin Trier,
Krcuzuachund Ahrweiler ...........

Zuschußzur Bestreitungder Ruhegehälterder Direktorenan
den landwirtschaftlichenWinterschulen sowieder Wanderlehrer
nnd zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge für die
Hinterbliebenenderselben ...........

Zuschuß der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenosscnschaft

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jchr 1U12.

331402

114 927
18 549

70 446

47 097

23 291

18 062

2 735

16 717

8 733

33 033

24315

709 311

25

25

8U

75

92

Betrag
für das

Rechnung«'
ilchl 1911

299 26?

119 367
19 735

66 209

52 002

21 555

17 751

3116

16 717

8 733

33 033

21 750

679 240

?5
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Mithin jetzt

8« 32134

6« -
95 ^

20

4237

1736

311

50

25

25

2 565

11 ^984 20

4 440
1185

4 905

44
9!»

ßemerkungen.

381

Nach dem mit der Landes-Versicherungsanstalt„Nheinprouinz"auf Grund Beschlusses
des 5(1. RheinischenProuinziallandtngesvom 3. März 1910 abgeschlossenenVer¬
trage vom 22, April 191N (ß 4) sind nur die Pensions- und Hinterbliebenen-
Bezügeder dieser Anstaltbis zum 31. Dezember 1910 überwiesenen, etatsmäßig
angestelltenProuinzialbeamtenauf diesen Haushaltsplan zu übernehmenund
ist daher an letzteren auch nur für diese Beamten der Zuschuß von I5°/„
der pensionsfähigen Durchschnitts-Diensteintommenzu leisten. Für die nach dem
31, Dezember1910 angestellten,der Anstalt überroiefenenBeamten findet die
Zahlung eines Beitrageszum Pensionsfondsder Prouinzialbeamtennicht statt,
vielmehrhat die Landes-Versicherungsanstaltdie Ruhegehälterfür diese Beamten
und die Bezügefür ihre Hinterbliebenender Provinzialverwaltungzu erstatten.

Die Verminderungder Zuschüsseist eine Folge des Ausscheidensvon Beamten
(durch Tod, Pensionierung),für welchebisher Zufchüsfezu leisten waren.

Die Erhöhungberuhtauf der VermehrungetatsmäßigerStellen.
Die Verminderungdes Zuschussesist auf die Angliederungder bisherigenNendantur

der Landesbank,AbteilungII, als Landeshauptkaffean die Zentraluerwaltung
zurückzuführen.Der Zuschuß für die Veamtenstellender Landeshauptkaffewird
aber aus dem Haupt-Haushaltsplangezahlt(vergl. vorstehende Bemerkungzu
Titel II Nr. I«,).

Die Vermehrung der etatsmäßigenStellen ist auch hier der Grund der Erhöhungdes
Zuschusses.

Der Mehrzuschußberechnetsich von der für die Anstalt Fichtenhain vorgesehenenneuen
Stelle eines Hofmeisters.

Die Verringerungdes Zuschusses ergibt! sich aus dem Wegfallder Stelle für den
Anstaltsarzt,die jetzt mit der Stelle des Direktorsvereinigtist.

10912 43

Die Erhöhungdes Zuschussesist ebenfallseine Folge der Stellenuermehrung.
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Titel, Nr

!I.

111.

IV.

II.
III.
IV.

!2

Ginnahme.

Uebcrtrag
Zuschußder Provinzialstraßen-Vcrwaltungzur Bestreitung

a) von Ruhegehälternan frühere Beamte der Straßenver-
waltung bczw.von Witwen- und Waisengeldernlc. an
deren Hinterbliebene ...........

b) von Invalidcngeldern«. an frühereStraßenwärter und
^Arbeiterbczw. von Witwen- und Waisengeldern:c. an
deren Hinterbliebene ...........

Summe Titel II.

Sonstige unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung
Summe für si

I)i-. Oleiu-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

j Effekten 15 700— Mk.
'l Depositen 2 434,86^,

18 134,86 AM.
Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .......

Summe Titel IV.

709 311

79 263

48 000

Bestand am 1. April 1912 .

Wiederholung.
Zinsen, Strafen, Beiträge, Erstattungen .......
Zuschüsse.................
Sonstige Einnahmen .............
Dr. Klein-Stiftung..............

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

^___H
92

90

836 575

74

709
709

45 239
836 575

74
709

882 600

679 240

79 210

48 000
«2 806 450

99

<;«
«!8

Betrag
für das

Uechnung«
jähr MI-

^ 4

15

05

Ä

62

680
680

35 806
806 450

62
680

843 000
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Mithin jetzt

53 85

^1038 05
A) 125

weniger

10 912

10 912

43

Bemerkungen.

12
l>2

08

30

Wie im Vorjahre ist hier ein Zuschuß von 15°/„ der Durchschuittsdiensteiukommcn
eingestellt, welcher infolge der Anstellung von weiteren Prouinzialstraßenmeistern
an Stelle ausgeschiedenerStraßeuaufseher gestiegen ist. Der Zuschuß reicht bei
weiten» nicht aus, da allein an Ruhegehältern 114 087 Mk. zu zahlen sind.

Ls wird auf den Beschluß des 44. RheinischenProuinziallandtags in der Sitzung
vom ll. März 1904 Bezug genommen. (S. 31 der Landtagsuerhandlungen,)

Zur Bestreitung der betr. Kosten (uergl, Titel V 3, VI 2, VII 2 der Aus¬
gabe) sind zurzeit 46 357,36 Mk, erforderlich. Da die bezgl, Ausgaben noch im
Steigen begriffen sind, dürfte sich mindestens die Beibehaltung des bisherigen
Beträges von 48000 Mk, empfehle,!, (Bergt, auch die Bemerkung zu Titel V11I
der Ausgabe,)

Landeshauptmann, Wirtlicher Geheimer Ober-Regierungsrat Dr. Klein ist am 1, April
1903 in den Ruhestand getreten und an, 22. August 1908 gestorben. Laut Be¬
stimmung des Verstorbenen ist aus dem ihm durch den 43. RheinischenProuin-
ziallandtag bewilligten Ruhegehalte von 20000 Mk. der das reglementsmäßige
Ruhegehalt übersteigende Betrag von jährlich 2640 Mk. bei den Rnhegehalts-
zahlungen ratenweise entnommen und zinsbar angelegt worden. Mit der vor¬
schriftsmäßigen Einstellung der Ruhegehaltszahlung Ende November 1908 hat
auch die rentbare Hinterlegung des gestifteten Betrages aufgehört. Bom
l. Dezember 1908 ab wächst daher das Stiftungsvermügen, dessen Eigentümer
der Prouinzialuerband ist, nur noch um die Zinsen des Kapitals, soweit diese zu
dem von dem Schenkgeberbestimmten Zwecke, nämlich zur Unterstützungpensio¬
nierter Prouinzialbeamten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällen keine Ver¬
wendung finden.

Die Effekten bestehenin 4°/^ igen Rheinprouinz-Anleihescheinen,das Depositum
wird von der Landesbanl mit 3°/» verzinst.
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Titel. Nr Ausgabe.

Ruhegehälter von Beamten.
(Die NummerndiesesTitels und des Titels IV ergänzensich

gegenseitig.)

Ruhegehältervon Beamten der Zcntralvcrwaltungsbchurde.

Desgleichen von den bei der Landes-Versicherungsanstalt
Rheinprovinzbeschäftigt gewesenen Provinzialbcamteu . .

Desgleichenvon Beamten der Schiedsgerichtefür Arbeiter-
Versicherung ...............

Desgleichenvon Beamten der Rheinischenlandwirtschaftlichen
Verufsgenossenschllft.............

Desgleichenvon Beamten der Provinzial-Fcucrvcrsichcruugs-
cmstaltder Rheinpiovinz ...........

Desgleichenvon Beamten der Landesbank der Rhcinprovinz

Desgleichenvon Beamten der Pruvmzialanstaltcn:
«,. des Landarmenhausesin Trier .......
b. der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauwciler . . .

o. der Provinziell
ä. der Provinziell
0. der Provinzial
k. der Provinzial
x. der Provinzial
I,. der Provinzial
i. der Provinzial
K. der Provinzial
1. der Provinzial

-Taubstummenanstaltin Aachen
-Taubstummenanstaltin Brühl.
Taubstummenanstaltin Cöln .
-Taubstummenanstaltin Elberfeld
-Taubstummenanstaltin Essen .
-Taubstummenanstaltin Neuwied
-Blinden-Unterrichtsanstaltin Dürcn
-Hebammen-Lehranstaltin Cöln .
Heil- und Pflegecmstaltin Andernach

m. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Bonn . .
u. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Düren .

u. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Galkhausen
p der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Grafcnbcrg

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1912.

70 000

6180

1860

3 816

23 281

13 060

1983
38 000

3 939

2 51?
3 660

3 024

2 207

517

3 485

395

3 821

15 792

5 474

4 232

2 985

210238

Betrag
für das

Vechnungs-
fahr 1911.

^ 4

60 000

4 792

1860

6 548

20 143

4 588

1983
35 000

3 939

2 517

7 280

3 024

2 207

517

3 485
395

2189

15 792
2 470

4 232

4137

187 098
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Mithin jetzt

10000

1388

3148

8 472

3 000

2 732

DemerKungen.

1632

3004

30644

3 620

1152

7 504

Es werden an 15 Pensionäre56 952 Mt, Ruhegehältergezahlt. Der Lcmdes-Ober-
bauinsvektor Kgl, Vaurat Schauinist mit «4?«,Ml. Ruhegehalthinzugekommen.
Der Betrag von 70 000 Mi. erscheintangemessen.

Vier frühereBeamte haben zusammen6180 Ml. Ruhegehaltzu beziehen.Der Re¬
gistraturSchwendtist mit 1388 Mt. Ruhegehalthinzugetreten.

Ruhegehalteines Kanzlisteu.

Der LandesselretälRunge, welcher 2732 Ml. Ruhegehaltbezog, ist gestorben.

9 Pensionäreerhalten zusammen23 291 Mt. Ruhegehalt. Der SekretärNaggen ist
mit 3148 Mk. hinzugekommen.

Knssendirektorn. D. Bigeleben,der 2000 Mk. Ruhegehaltbezog, ist gestorben.Da¬
gegen find in den NuhestandgetretenNendanluruorsteherInnen mit 4820 Ml.,
ObersetretärNoerdanszmit 3220 Mk. nnd SekretärHccker mit 2432 Ruhegehalt.

3 Pensionärehabenzusammen 1988 Mt. Ruhegehaltzu beziehen,
29 frühereBeamte erhalten zusammen32 667,33 Mk. Ruhegehalt. Hinzugekommen

ist das Ruhegehaltdes Werkmeistersa. D, Engels (1588 Ml.)
Der Netragvon 38 000 Mk. dürfte ausreichen.

2 frühereTaubstummenlehrerhaben8939 Mk. Ruhegehallzu beziehen,
2517 Mk. Ruhegehaltsind an zwei frühere Lehrer zu zahlen.

Der LehrerKoeu, welcher 3620 Mt. Ruhegehaltbezog, ist gestorben.
Ein frühererLehrererhalt 3024 Ml. Ruhegehalt.

Ein frühererTaubstummenlehrerhat 2207 Mk. Ruhegehaltzu beziehen.
Eine frühereLehrerinerhält 517 Wk. Ruhegehalt.

An 2 Pensionärewird der Betrag von 3485 Mk. gezahlt.

Eine frühereOberhebamme bezieht 395 M. Ruhegehalt.

4 frühereBeamte erhalten Ruhegehälterzum Gesamtbeträgevon 3821 Mk. Die
OberinMeyerist mit 1632 Ml. Ruhegehalthinzugetreten.

An 8 Penstonärewird der Betrag von 15 792 Mk. gezahlt.

Es werden 5474Mk, Ruhegehaltan 6 frühere Beamte gezahlt. Der Maschinenmeister
Muntanus ist mit 1956 Mk. und die StationsvflegerinPreser mit 1048 Ml.
Ruhegehalthinzugekommen.

4 Pensionäreerhaltenzusammen 4232 Ml. Ruhegehalt.

4 Pensionäre beziehenim ganzen 2985 Mk. Ruhegehalt, Die Stationlpflegerin
Vorowstn,welche 1152 Mk. Ruhegehaltbezog, ist gestorben.

—
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Titel.

II.

Ni. Ausgabe.

Uebcrtrag
y. der Proviuzial-Heil-und Pflcgcanstalt in Merzig . .

i-. des Provinzial-Museumsin Bonn .......

Ruhegehältervon Beamten der Provinzialstraßeu-Veiwaltung
a. von Lnndcs-Bauinspcktoren .........

I>. von Landcsbausekrctärcn ..........

o. von Straßenaufsichtsbeamten .........

Ruhegehälter vou Lehrpersuncuder Landwirtschaftsschulenin
Clcve und Bitburg .............

Ruhegehälterder Direktoren der landwirtschaftlichenWinter¬
schulen sowieder Wanderlehrer .........

Summe Titel I.

NeglementsmiißigeWitwen- und Waisengelder.
(Die Nummern diesesTitels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zcntralucrwaltungsbchurde,der Proviuzialaustaltcn, der

Prouinzialstraßcn-Verwaltung(ausschließlichder Straßen¬
aufsichtsbeamten)..............

der Landes-BersicherungsanstaltNheinprouinz .....

der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft. .

der Provinzilll-Feuerversicherungsanstllltder Nheinprouinz

der Lllndcsbankder Rheinprovinz .........

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1912.

210 238

2 044

1616

20 089

4 508

108 000

20123

1435

368 053

92 000

12 829

3 416

10012

4 884

123 143

!^

M

«0

40

^

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1911.

^ 4

187 098

6 697

1616

13 805

4124

108 000

23 639

1435

346 414

78 000

9 572

2104

10110

6190

105 978

80

34

61

Bemerkungen.

2044 M. Ruhegehalt sind an 3 frühere Beamte zu zahlen. Direktor Sanitätsrat
Dr. Gottlob, der 4053 Mk. Ruhegehalt bezog, ist gestorben.

Ruhegehalt des früheren Kastellans Ney.

4 frühere Landes-Bauinspektoren erhalten zusammen 20 089 Wk. Ruhegehalt, Der
Landesbauinspektor a. D. Kgl. Geheimer Vaurat Da» ist mit 0284 Mk, in den
Ruhestand getreten.

2 Pensionäre beziehen45U8 M. Ruhegehalt. Dem Landesbausekretär Strauch wurde
ein höheres Ruhegehalt bewilligt.

An 77 frühere Straßenaufsichtsbeamte sind im ganzen 88 490 Ml. Ruhegehalt
zu zahlen.

Der bisherige Betrag von 108 000 Mt. ist beibehalten worden.

4 Pensionäre beziehen zusammen 20 123 Mk. Ruhegehalt. Direktor Dr. Fürstenberg,
der 3516 Mk, Ruhegehalt bezog, ist gestorben.

Ein früherer Winterschuldirektorerhält 1435 Mk. Ruhegehalt.

3 257

1311

18568 >^

98

1305

1404

z werden gezahlt an 70 Witwen Witwengelder von...... 75 006,11 Mk.
„ 40 Waisen Waisengelder „ ...... 5 858,16 „

zusammenM 866,27 Ms.
Bei Ausstellungdes letztenHaushaltsplanes wurden im ganzen 67 897,99 Mk^

an Witwen- und Waisengelder» gezahlt. D» bei den verbesserten Dienstein-
lummens- und Pensiousuerhältnissen der Prouinzialbeamten mit einen« weiteren
Wachsender Witwen- und Waisengelder gerechnet werden »miß, wirb ein Betrag
von 92 000 Mk. in den Haushaltsplan einzustellen sein.

Es werden gezahlt an 11 Witwen Witwengelder von......10 924,— Ml.
„ 11 Waisen Waisengelder von......1905,92 ,,

zusammen l2829,92"M.
Es werden gezahlt an 3 Witwen Witwengelder von......3197,60 Mk.

„ 1 Waise Waisengeld von........ 218,56 „
zusammen ^3416ll6 Ml.

Es werden gezahlt an 9 Witwen Witwengelder von......9412,— Ml.
„ 2 Waisen Waisengelder von....... 600,80 „

zusammen 10 012,80 Mk.

Es werden gezahlt nn 3 Witwen Witwengelder von......8866,80 Ml.
„ 4 Waisen Waisengelder von....... 1017,60 „

zusammen4884,40Ml.
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Titel.

II,

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag

im Straßenllufsichtsdienste

der Landwirtschaftsschulenin Cleve und Bitburg

der landwirtschaftlichenWinterschulen
Summe Titel II.

LaufendeUnterstützungenan frühere Provinzialbeamteund
Hinterbliebenevon solchen.

(Die Nummerndieses Titels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig.)
Für frühere Beamte bezw. für Hinterbliebene von Beamten:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz
der Provinzialanstalten

s,. des Landarmenhllusesin Trier ......

d. der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brcmweiler . .

«. des Provinzilllmuseumsin Bonn .......
ä. der Provinzilll-Blinden-Unterrichtsanstaltin Düreit .

e. der ehemaligenProvinzial-Irrencmstaltin Siegburg,
k. der Provinzial-Heil- und Pftegeanstalten:

1. zu Andernllch ...........

2. zu Düren .............

Zu übertragen

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1912.

123 143

48000

9411

5 263

185 818

1900

600

900

1330

1668
100

250

415

300

7 463

28

1«

5«

Betrag
für das

Pechnung«'
ja!,! IM

105 978
46 000

8 068

5 851

5«

?Ü

165 899

1900

600

900

1330

1668
100

250

415

300

7463
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Bemerkungen.

1342

?4 -

40

Es werdengezahlt an 1N2 WitwenWitwengelder von ..... 36552,67 Mk.
„ 13 WaisenWaisengelder von ...... 1 261,20 „

zusammen 37813.87 Ml.
Die Einstellungeines Betragesvon 48 000 Ml. dürfte sich empfehlen.

Es werdengezahlt an 7 WitwenWitwengelder von ...... 6840,60Ml.
„ 14 Waisen Waisengelder „ ...... 2570,56 „

zusammen 9411,16Ml.
Es werdengezahlt an 5 WitwenWitwengelder von ...... 4093,—Ml.

„ ü Waisen Waisengelder „ ...... 1170,56 „
zusammen 5268,56Ml.

Es wird gezahlt:
1. an den früheren VureanhilfsarbeiterVleesereine Unterstützung von 500 Ml.
2. „ die Witwedes LnudesratsSittel „ „ „ 1400 „

zusammen190U VU
Die Witwe des verstorbenenInspektorsScheauslebeziehteine Unterstützungvon 600 Ml.

Der frühereSchneidermeister Billo erhält eine Unterstützungvon . . . 300 Mk.
und die Kinder des früherenOberinspektors Lohmeyer eine solchevon 600 „

zusammen 900 Mll
Es wird gezahlt:

1. an die Witwe des früherenDirektorsMüller eine Unterstützungvon 600 Ml.
2. „ „ „ „ „ WerkmeistersKürten „ „ „ 108 „
3. „ „ „ „ „ AufsehersKahle „ „ „ 150 ..
4. „ „ „ „ „ „ Ittenbach„ „ „ 472 „

zusammen1330 Ml.
Der frühereMuseumsafsistent Künen bezieht eine Unterstützungvon 1666 Ml.
Die Schwester des verstorbenen katholischenAnstaltsgeistliche»a, D. Lindemannerhält

eine widerrufliche Unterstützung von 200 Ml. jährlich,welche je zur Hälfte bei
der Blindenanstaltund der Heil- und PflegeanstaltDüren verrechnet wird.

Die Witwedes früherenGärtners Kolb bezieht eine Unterstützungvon 250 Ml.

Die frühereWärterin Breitfuß erhält eine Unterstützungvon. . . . 175 Ml.
und die Witwedes früheren Nureaugehilfen Lelarge eine solchevon ___ 240 „

zusammen 415 Ml.
An den früheren Wärter Weber wird eine Unterstützungvon 200 Mk. gezahlt; siehe

im übrigendie Bemerkung zu Titel III Nr. 3ä der Ausgabe.
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Titel. Nr.

III.

IV.

V,

VI.

Ausgabe.

Neb ertrag
3. zu Merzig .............

der Provinzialstraßen-Verwaltung .........
Summe Titel III.

Für weitere Ruhegehälter, Witwen- und Waisengcldersowie
Unterstützungenund zur Abrundung .' ......

Summe für sich.

Invlllidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter,
bewilligt auf Grund der vom 42. bezw. 48. Rheinischen

ProvinziallllndtllgegenehmigtenGrundsätze.
(Die Nummerndieses Titels und des TitelsVIII ergänzensich

gegenseitig.)
Invlllidengeldervon früheren Angestelltenuud Arbeitern:
der Zentrlllverwaltungsbehörde ..........

der Provinzialanstcilten ............
der Straßenverwaltung ............

Summe Titel V.

Witwen- und Waisengelderfür Hinterbliebene von früheren
Angestelltenund Arbeitern, bewilligt auf Grund der vor¬

erwähntenGrundsätze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzen sich

gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Angestelltenlc.:
der Provinzialcmstlllten ............

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1912.

^

der Straßenverwaltung
Summe Titel VI.

7 463
884

6 853
15 200

253 319

524

5 960

39 915

^

Betrag
für das

Zlechnungs'
jähr IM

7 463
1234

6 903
15 600

256 406 O

5!«

^

3114

12 826
15 941 ,.^

524

5 309
31754

Zi

37 588 ß

2 629

12 210
14 839

^ri!iio,i s-^llu»ylllisf»llln.
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Mithin jetzt

mehr weniger

350

5>U
400

3 087 .">«>

DemerKungen.

Es wird gezahlt:
1. an die frühere Vizeoberwärterin Schmidt eine Unterstützung von 554,— Mk.
8. „ „ „ Pflegerin Gaßner eine Unterstützung von . . 330,— „

zusammen 884,— Mk.
Die verstorbene Oberpflegerin a. D. Iunghans bezog 850 Mk. Unterstützung.

Es weiden zzt. an 5 frühere Straßenaufsichtsbeamte Unterstützungen
von ......................2835,- Ml.

und an 16 Witwen von solchenUnterstützungengezahlt von . . 8973,80 „
zusammen^6808,80 Ml.

Dieser Titel dient zur Ergänzung der Titel I, II und III und, soweit er hierzu nicht
erforderlich ist, zur Verstärkung des rentbar angelegten Fonds (uergl, die Be
merkung zu Titel I Nr. I der Einnahme), Mit Rücksichtauf die verbesserten
Diensteinkommens-und Penfionsuerhältnisse der Rheinische,!Provinzialbeamten,
welche an den Pensionsfonds in der Folge erheblichhöhere Anforderungen stellen
werden, erscheintdie weitere Verstärkung des Reservefonds geboten.

Gin ehemaliger Kanzleihilfsarbeiter der Zentralstelle erhält 475,80 Ml. Inualidengeld,
wovon jedoch die RheinischelandwirtschaftlicheBerufsgenosfenschaftmit Rücksicht
auf die von dem betr. Angestellten bei dieser Oenossenfchastverbrachte Dienstzeit
98,60 Mk. zu zahlen hat. Ferner bezieht eine frühere Putzfrau 142,08 Mk.
Inualidengeld.

An 19 frühere Angestelltewerden zzt. im ganzen 5960,50 Mk. Inualidengelder gezahlt.

Es haben zzt. 155 Straßenwärter bezw. Straßenarbciter insgesamt 33 430,54 Ml.
Invlllidengelder zu beziehen.

An 14 Witwen, 13 Waisen und 1 Doppelwaise werden 3114,86 Mk. Witwen-
Waisengelder gezahlt,

Es werden gezahlt: an 64 Witwen Witwengelder von . . 11 021,68 Ml.
„ 5? Waisen Waisengelder von . . . 1783,51 „
„ 1 Doppelwaise Waisengeld von . . 21,63 „

zusammen 12 826,82 Ml.

9

und
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Titel. Nr. Ausgabe.

VII.

VIII.

IX.

Unterstutzimam,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die Nummern diesesTitels und des Titels VIII ergänzensich gegenseitig.)

Für frühe« Angestelltebzw. für Hinterbliebenevon solchenund zwar:
der Prouinzialaustalteu............

der Strccheuuerwaltuug
Summe Titel VII.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigt.
Augestellte:c. sowie für weitere Witwen- uuo Wnisengcldcr
an deren Hinterbliebene bezw. zur Abrunduug . . . .

Summe für sich.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1812.

5«0

100

000

vi. Klein-Stiftnng.
(Der Fonds rechnet sür sich.)

Zur Unterstützung pcnsiouicrtcr Pruuiuzialbcamtcn bezw. der
Hinterbliebenen von solchen Vcamtcn.......

Summe für sich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung

für die Stiftung in das nächsteJahr übertrage»,)

Betrag
sür das

Aechnu«°
Wir MI

Mithin jetzt

100

'«60

2 M.'i 50

709

4 9 12^

«^ ,'!0

weniger

192» 7l

OemerKungen.

Die Witwe eines ehemaligen Angestellten und die uerwitwete Mntter einer früheren
Stationspsiegerin beziehenzusamuie» 5<>l> Mk. Unterstützung.

I früherer Strahenarbeiter erhält eine Unterstützung von IM Mk.

Die Titel V, VI nnd VII werden durch diesen Titel ergänzt.
An Invaliden-, Witwen- und Wnisengeldern sowie Unterstützungenwerden an frühere

Angestellte der Zentralverwaltungsbehorde und Promnzialnnstalten bezw. deren
Hinterbliebene jetzt 10159,14 Mk. gezahlt — gegen 9U2ss,15 Mk. zurzeit der Auf¬
stellung des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1911, — Zur Bestreitung
von Inualidengeldern an ehemalige Wärter und Arbeiter der Straßenuerwaltung
bezw, von Witwengeldern:e, an deren Hinterbliebene ist zurzeit ein Betrag von
4U N7M Mk, erforderlich— gegen 44 UN4,U1Mk. zu derselbenZeit im Vorjahre. —
Es ist hier ein Betrag von 29^3,50 Mk, für weitere Inualidengelder :c, vorge¬
sehen, um die Summe der Titel V, VI und VII auf 59 5>)N Mk, zu ergänzen,
welcher Netrag bei Titel II Nr. I I, und 12!) für Invaliden-, Witwen- und
Waifcngelder in Einnahme gestellt ist.

Soweit die dafelbst vereinnahmten Zuschüsseaus dem Hnuvt-Haushaltsulau
und dem Haushaltsplan der Pruuiuzialstraßen-Nerwaltung nicht ausreichen oder
nicht erforderlichsind, erfolgt nm Schlüssedes Rechnungsjahres ein« entfprechende
Nachforderung bezw. Rückerstattung.

Vergl. Titel IV der Einnahme.

!>'
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Titel. Nr

!,
II.

III.

IV,
V.

VI.

VII.
VIII.
IX.

Ausgabe.

Wiederholung.

Ruhegehältervon Beamten ..........
ReglemcntsmäßigeWitwen- und Wnisengclder ....
LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an Witwen

von solchen ...............
Für weitere Ruhegehälter« ............
Invalidengelderfür frühereAngestellte und Arbeiter . . .
Witwen-und Waisengelderan die Hinterbliebenenvon solchen

Personen ................
Unterstützungenfür frühereAngestelltebzw. für Witwen von solchen
Für weitereInvalidengcldcr :c ...........
Nr. Klein-Stiftung ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für da«

Pechnungs-
jähr 1912.

368 053

185 818

15 200

253 319

39 915

15 941

660

2 983

709

Vetl»«
für

sah- 1»«

346 4^!
165 89«

882 600

882 600

1!

I5 6ch

256 4^
37 58^

14 83^
66«

4 912'

^6L
843 0««

843!
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Mithin jetzt

»'ehr

21639

18 919

232?

1101

^29
45016

^600

74

.'!„
0!^

weniger

400

3 087

1928

5 416

,'!0

7>>

!».,

DemerKungen.
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